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Das Nebelspalter Spar-Angebot:

In einer tierisch teuren Zeit,
eine satirisch heitere Einkaufs-Tasche.

Dasgab'snoch nie: EineTaschevollerGeldfürnur25-
Franken (für Nebelspalter-Abonnenten sogar nur 15-
Franken)! Und das Schönste daran: Man kann damit
einkaufen, was und wieviel man will, die Tasche bleibt
stet's wie sie ist: prall gefüllt mit Noten und Münzen.
Ein augenzwinkernder Gag für alle, die nicht alles so
tierisch ernst nehmen. Kreiert von Nebelspalter-
Cartoonist und «Herr Müller»-Zeichner Hanspeter
Wyss. Farbig bedruckt und hergestellt aus 100%
Baumwolle im Format von 40x40 cm.

Für Nebelspalter-Abonnenten zum Spezialpreis.
Als Nebelspalter-Abonnent bestelle ich Einkaufs-Tasche(n) zum
Spezialpreis von Fr. 15 - und spare damit Fr. 10 - pro Stück
Ich abonniere hiermit neu den Nebelspalter und bestelle Einkaufs-
Tasche(n) zum Abonnenten-Spezialpreis von Fr. 15.-
Ich bin nicht Nebelspalter-Abonnent und bestelle Einkaufs-Tasche(n)
zum Normalpreis von Fr. 25-
(Preise exklusiv Porto und Versand)

Name

Strasse

PLZ/Ort

J Bitte Coupon einsenden an: Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach.
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Dominik Jost

Eine kurze Geschichte
der Literatur aus dem Kanton

St. Gallen
Von dei Gründung des Kantons 1803 bis heute

152 Seiten, in Leinen gebunden, Fr 38 —

Der
Kanton St Gallen besteht seit 1803 Dominik Jost stellt

die belletristischen Werke und ihre Verfasser aus diesem

Kanton vor In drei Kapiteln befasst sich der Autor nach

dem Blick in die Geschichte mit der einschlägigen Literatur des 19

Jahrhunderts, mit jener von der Jahrhundertwende bis in die sechziger

Jahre und nut der literarisch tatigen Generation der zwanziger

und dieissiger Jahre, womit Dominik Jost die beiden Jahihun-
derte sanktgallischer Geschichte abdeckt

Zu seinem Werk schreibt der Autor «Die kurze Geschichte stellt
die belletristischen Werke und ihre Verfasser vor, nicht literatui
kritische oder hteraturwissenschafthche Leistungen Sie zeigt die

Schriftsteller möglichst konkret, aus nächster Nahe, und weist auf
das Vergessene hm Die Autoren, deren Zug durch knappe zwei
Jahrhunderte hier vorbeigeht, wollen den Leser zu eigener Lektüre

und damit zu selbststandiger Urtcilsbildung anregen, Geschichte

nicht als Registratur, sondern als Geist- und Geisterbeschwörung
Der Leser wird erkennen, dass Literatur aus diesem Zeitraum durchaus

erfrischend ist im ganzen ansehnlich und im einzelnen

respektgebietend »

tet», Roman
%oi)\X iltcrZust

Die letzte
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Walter Züst

Der Weg zum Richtplatz
Die letzte Himichtung im Appenzellerland

152 Seiten, in Leinen gebunden, Fi 38 -

A m i Juli 18Ö2 fand auf dem Richtplatz in Tiogen die letzte

Hinrichtung im Appenzellerland statt Em Ereignis, das

mein als viertausend Neugierige aus nah und fern
anlockte Wer war dieser Raubmorder Johann Ulrich Schlapfer, der

zum Tod durch das Schwert des Scharfrichters veruiteilt wurde'
Warum kam es zu seiner sinnlosen Tat' Walter Zust schildert die

abenteuei liehen Stationen auf dem Lebensweg des Metzgers Schlapfer

Dieses verpfuschte Leben endete nach hoffnungsvollen Anfangen

m den Wmkelwirtschaften - dort, wo gescheiterte Existenzen

zusammenkommen, um ihre häuslichen Note und Sorgen beim Trinken

und Spielen zu vergessen Der Roman gibt einen Einblick in die

kleine, schillernde Welt jener bescheidenen Leute, zu denen auch das

Opfer des Morders gehörte Der lebendige und unterhaltend erzahlte

Erstlingsroman des 63jährigen Autors beruht auf exakten Recherchen

Man liest dieses Buch als spannenden Kriminalroman um einen
authentischen Knmmalfall, ebenso als unterhaltenden Entwicklungsroman

mit äusserst interessantem Lokalkolorit aus dem Appenzell des

19 Jahrhunderts — und auch als historischen Roman, der einerseits

durch humorvolle, anderseits durch poetische Details besticht
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